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Autofahrdienst
Wir möchten neu für alle, die nicht mehr 
gut zu Fuss sind, einen Autofahrdienst 
zu unseren Gottesdiensten anbieten. 
Wir bitten Sie, wenn Sie gerne an einem 
Sonntag in den Gottesdienst kommen 
möchten, bis spätestens am Mittwoch 
vor dem Gottesdienst Pfarrer Adrian 
Diethelm (061 751 17 00) anzurufen, da-
mit der Autofahrdienst rechtzeitig orga-
nisiert werden kann.  ADRIAN DIETHELM
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Wer durch schwere Zeiten geht, wer 
durch Trauer niedergedrückt ist, mag 
nicht so recht glauben, dass in der Nacht 

bereits ein neuer Morgen beschlossen 
ist. Wer nur noch Dunkelheit wahr-
nimmt, mag nicht so recht glauben, 
dass in der Dunkelheit bereits das Licht 
beschlossen ist.

Aus dieser Wahrheit heraus beginnen 
die vier Evangelien ihre Erzählung von 
Ostern nicht erst dann, wenn die Son-
ne ihre ersten Strahlen durch die Zwei-
ge der Bäume zum Felsengrab hinab 
sendet, sondern früher, viel früher. Die 
Frauen, welche dem toten Jesus ihre 
letzte Ehre erweisen wollten,  haben sich 
in der Dunkelheit aufgemacht, um zu  

In der Mitte der Nacht liegt der Anfang eines neuen Tages

seinem Grab zu gehen. In der Dunkel-
heit fühlten sie sich geborgen und konn-
ten so unerkannt aus der Stadt gelangen. 

Maria war nicht allein auf ihrem Weg 
in der Dunkelheit, sie war begleitet von  
Salome und weiteren Frauen. Nicht al-
lein zu sein in dunklen Stunden ist hilf-
reich. In der Mitte der Nacht liegt der 
Anfang eines neuen Tages. Noch bevor 
die Sonne aufgegangen ist, stehen beim 
Grab von Jesus zwei Engel und das, was 
sie den Frauen sagen, ist ungeheuerlich: 
„Was sucht ihr den Lebenden bei den To-
ten? Er ist nicht hier; Gott hat ihn vom 
Tod auferweckt!“

Das ist schwer zu fassen – bis heute. Die 
einen reagieren mit Skepsis wie einige 

Dieses alte hebräische Sprichwort besagt, dass ein neuer Tag aus der Nacht heraus 
entsteht.  Im Dunkeln, wenn wir noch kaum etwas sehen, hören wir lange bevor 
die Morgendämmerung einsetzt den ersten Vogel, der mit seinem Zwitschern die 
nächtliche Stille beendet. Noch ist es dunkel, aber ein neuer Tag hat begonnen. In 
der Mitte der Nacht liegt der Anfang eines neuen Tages.

der Jünger: „Alles nur leeres Gerede – was 
erzählt ihr uns da!“ Andere wiederum 
können der Ostergeschichte durchaus 
trauen. Denn da gibt es jene Erfahrun-
gen, dass Gott nicht in seiner Verbor-
genheit bleibt, sondern uns dann und 
wann unerwartet nahe kommen kann. 
Wenn wir in irgend einer Situation um 

Hilfe ringen, wenn unser inneres Gleich-
gewicht durcheinander gerät, wenn uns 
das Schicksal von Mitmenschen bewegt 
oder sich Dinge in unserem Leben wie-
der ineinander fügen, die wir schon als 
verloren glaubten. Jesus hat einmal ge-
sagt: „Wer mir nachfolgt, wird nicht im 
Dunkeln bleiben, sondern das Licht des 
Lebens haben“ und der christliche Phi-
losoph Rabindranath Tagore hat einmal 
geschrieben: „Glaube ist der Vogel, der 
singt, wenn die Nacht noch dunkel ist.“ 
ADRIAN DIETHELM

Sonnenaufgang am Ostermorgen auf der Bergmatte in Pfeffingen
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Evangelos Sarafianos erhielt für seinen 
Abschluss in der Klasse von Professor 
Giorgios Arvanitakis den ersten Preis 
des Konservatoriums von Athen. Er ge-
wann den Gina Bachauer Wettbewerb 
in Athen und setzte danach seine Aus-
bildung an der Musikakademie in Ba-
sel bei Professor Peter Efler fort. Hier 
erhielt er 1987 das Solistendiplom. Im 
gleichen Jahr gewann er den Wettbe-
werb Piano 80 in Winterthur und erhielt 
das Stipendium der Alexander S. Onas-
sis Foundation. Evangelos Sarafianos 
betätigt sich auf verschiedenen Gebie-
ten, in Solorezitalen, als Konzertsoloist 
und Kammermusiker in Europa, Japan, 
Kanada und Ägypten, zahreiche CD und 

Am Freitag, 5. April sind Sie herzlich zu 
einer Wanderung zur Farnsburg einge-
laden. Vermutlich kennen viele von uns 
diesen landschaftlich wunderbaren Ort 
mit der schönen Weitsicht noch aus den 
Kinder- und Jugendtagen. Gespannt ha-
ben wir den Ritter- und Kriegsgeschich-
ten aus den alten Zeiten gelauscht und 
den hohen Turm, die grossen, breiten 
Mauern und den beängstigenden Ab-
grund bewundert. Die Ruine Farnsburg 
gehört als kulturhistorisches Denkmal 
von nationaler Bedeutung zu den mäch-
tigsten Burganlagen der Region. 
Treffpunkt: 9 Uhr  Bahnhof Aesch (Ab-
fahrt 9.10 Uhr). Wir wandern von Gel-
terkinden über Farnsburg nach Buus. 
Das Mittagessen nehmen wir im Res-
taurant Farnsburg ein. Marschdauer 
ca. 3½ Std., Aufstieg 433m, Abstieg 
395m. Rückfahrt ab Buus um 15:03 
Uhr. Bitte an gutes, festes Schuhwerk, 
Regenschutz und eventuell Wander-
stöcke denken.  WEITERE AUSKÜNFTE:  

WERNER REINIGER, TEL: 079 600 42 84

Rundfunkaufnahmen. 1997 wurde ihm 
der Ehrentitels „Master of Music“ am 
Festival von Yoshido Sanso in Kyoto ver-
liehen. Er gab an der Showa Universität 
in Tokio Meisterklassen, ebenso in Grie-
chenland und in Kanada. Er unterrichtet 
am Konservatorium in Zürich und an 
der Musikschule der Musik-Akademie 
der Stadt Basel. 
Wir freuen uns, diesen ausserordentli-
chen Pianisten ein weiteres Mal für ein 
vielversprechendes Konzert gewinnen 
zu können und laden Sie herzlich dazu 
ein. Der Eintritt ist frei, am Ausgang 
wird eine Kollekte erbeten.
DIE MUSIKKOMMISSION: REGULA BÄNZIGER, INGA 

SCHMIDT, JÜRG SCHÜTZ

Sonntag, 14. April, 17.00 Uhr Reformierte Kirche

Evangelos Sarafianos, Klavier 
Programm
Ludwig van Beethoven
„Appassionata“
Sonata Nr. 23 f-Moll op. 57
Frédéric Chopin
Nocturne Nr. 8, Des-Dur, op. 27, Nr. 2
Fantasie in f-Moll, op. 49
Robert Schumann
Fantasie in C-Dur, op. 17



Zuerst lernen wir das vom Architektur-
büro Herzog & de Meuron gebaute mar-
kante Gebäude bei einer halbstündigen 
Führung von aussen kennen. Zwölf 
einzelne Häuserriegel wurden so über-

Am Dienstag, 9. April, besuchen wir das VitraHaus in Weil am Rhein.
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einander gestapelt und ineinander ver-
schachtelt, dass im Innern wohnliche 
Raumsituationen entstanden. Bei der 
anschliessenden individuellen Besichti-
gung können Sie das Innere des Gebäu-

des entdecken und dabei die Produkte 
der Vita Home Collection kennen lernen. 
Das ganze Haus ist dem Thema Wohnen 
gewidmet. Die Rückreise findet indivi-
duell statt. Für die Reise empfehlen wir 
Ihnen, eine Tageskarte zu lösen (TriRe-
gio kleinräumig, mit U-Abo und GA Fr. 
7.50, ohne U-Abo Fr. 10.50). 
Treffpunkt: 12.45 Uhr Tramschlaufe 
Aesch, Abfahrt Tram: 13.05 Uhr. Un-
kostenbeitrag: Fr. 5.–. Wir freuen uns 
auf Ihre telefonische Anmeldung bis 
Freitag, 5. April 2013 an: Josy Oberli,  
Tel. 061 751 23 28 oder per E-Mail an 
oberli.aesch@intergga.ch. Die Platzzahl 
ist beschränkt.   JOSY OBERLI

Am Sonntag, den 14. April um 10.00 
Uhr beginnt die 1. Konfirmationsfeier, 
welche von den folgenden Konfirmand/
innen gestaltet werden wird:
Timo Brechbühler, Calvin Donatiello, 
Melanie Eggenberger, Anna Gafner, 
Janine Hartmann, Noëmi Hässle, Alec 
Jäggi, Julia Karrer, Philipp Meier, Alyssa 
Membrino, Nadine Rebmann, Micha-
el Svoboda, Timothy Vert und Nadine 
Widmer. 
Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den werden sich mit Bildern des Spray-
ers Bansky auseinandersetzen, welcher 
mit seinen gesellschaftskritischen Graf-
fiti weltberühmt geworden ist. In einem 
zweiten Teil werden sie ihre Gedanken 
vortragen zu ihrem selbst gewählten Bi-
belspruch zur Konfirmation.

Am Sonntag, den 28. April um 10.00 
Uhr beginnt die 2. Konfirmationsfeier, 
welche von den folgenden Konfirmand/
innen gestaltet werden wird:
Jakob Baranowski, Basil Bretscher, Ta-
mara Leuenberger, Céline Matthjissen, 
Yannis Tschopp, Milou Verhagen, Yas-
min Wernli und Robin Wimmer.
Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den werden sich mit dem Buch „Herr der 
Ringe“ auseinandersetzen, welches das 
meistgelesenste Buch der Welt ist und 
sich fragen, was denn das Besondere 
ist, das die Menschen an diesem Buch 
fasziniert. In einem zweiten Teil werden 
sie ihre Gedanken vortragen zu ihrem 
selbst gewählten Bibelspruch zur Kon-
firmation.  ADRIAN DIETHELM

Konfirmationen


